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UIL. @tadt-@epedition: Seipigeritrake Rr. 11 (Gde M. Sanbberg)
unb in fEmmtlicen Fiilalen,

eidelnt taglid Nadmittagd ywiiden 3—5 ube,

fitr BHalle

Sonnabend, ven 24. Oftober 1896.

WiBentlidhe Grafisbeilagen:

HBer Bawernfreund® und , Rikeriki am Saalefirande®,

Amilides Werordrmungsblaff des MWagiftrats

und den Saalfreis,

8. Jahrgang.

seiger

allefde Wertefte Wadridien.

Fitr ble Nedattion verantivortlid:
udoryd rine (Politit, Gandel und Volrsiotetbigaty.
®ilbetm Teale (Dotales, Theater, Feuileton 1)
Woolf Findeifen (nfevatentheln

fammtlid In Halle a. ©.
Redaftior tnt8gartenfirafe Nr. 13, FrdgeiGol.
predftunde: 4—5 Ubr Nadmittagh.
¥t Rildgabe teine

Drud und Berlag von . Kuiigbad tn Gale o. 6.
— @ernfpreder 319, —

su Shalle a. $.

vorbr.ilunq-b.xirlu Stadt Palle a. 5., Gicbidjenein, fowie jdnmtlide Ortihajten bes Saalkveiles, der Krcife Bitterfeld, Peliyrd)y, Grfurt, Wanofelder Gebivas- und Geekveis,
Werfeburg, Uawmburg, Querfurt, Weikenfels, fener andere jablrciche Orte ber Rroving Gadyfew, Anhalt und Thiivingew, insgefammt gegen 1000 Ovtichaiten mit 112 eigenen Filialen.

Die hentige Nunvner wmfafyt 14 Sciten.
Dev falfdje Glrbegriff.

* Halle, 23. Dttober.

Der Fall Briijewip broujt und brandet nod) immer im Berooge
oer Bffentlihen Meinung, die Anfregung ijt eher im Ju- ald im
Ubnehmen begriffen, und e8 bedarf feined BVeweifes mebr, dafy man
e8 mit einem Vorfomnmif u thun bat, dejjen Yedeutung  weit
itber die Grengen eined Cinjelfalled hinaus veidht. JIm (\)i‘qcum‘
gu den Mittheilungen, rociche zuexit itber den Vevlauf ded Rencontred
verbreitet yourden, mehren fid) neuerdingd die Stimmen, weldye
al8 den nichtd waniger al8 barmlojen Anjtifter ded Standald den
Wedjaniter Siepmann beeichuen. So liegt jeft die Aenjerung
eined — leider nicht mit Namen genannten — mxb‘ll)fllig"
bitvgerlichen Augenzeugen vor, die mit dex Darjtellung bes Negiments
im Wefentlichen iibercinjtimmt. Die Aeuperung it in der ,BVad.
Prefe* vevdffentlicht. Nachdem gejcyildert worden ift, wie der
Borfall jich bis yu dem ugenblid, wo v. Vrifjewip zum eriten
Mal dad Lolal veulieh, abgejpielt Hatte, wird 1weiter eradblt:
JDievauf begab fid) unfer Gewdbhrdmamn auf den Hof, wo er
Slepniann antvaf wid vedete ifn mit den Worten an: migeit
jein, wer Sie wollen, Sie haben jid) nidyt anjtéindig be-
nommen und fdunen nidyt verlangen, daj der Dffizier
feinen Dienit Jhretwegen quittivt.” Cr fapte den Siepmann
am Handgelent mit den Worten: , Kommen Sie mit und nebmen
©ie e8 juriid, die Sache mup beigelegt werden.” Siepmann bielt
fig an einem Thiirpjojten mit der linfen Haud fejt und gab Jur
Untwort: ,Nein!* Der tuzwijden herbeigefommene Wirth redete
ebenfalld zu, er midte fich entichuldigen, wovauj Stepmann
nid)t8 antwortete”

Yevor wir die Angefegenheit weiter behandeln, midten wir an
etnen Fall evinnern, dex fidh bhier in Halle vor 25 Jafhren abipielte
und der BVielen nod) in Crinnerung fein diivite. Cined Nadyts
tommt ein Trupp Stubenten bdurd) die grofe Mirichjtvafe, cin
Difigter im Mantel gebt voriiber, der Student Je)ch vujt ibm ju:
LGuten Abend, Herr Nadytrath”, e8 entjpinnt jichy ein Wortwedjel,
Idlieplich 3ieht der Oifizier den Degen und jtopt den Studenten
nieder, dev bald davauj jeinen Geijt aufgab.

Die beiden Fille haben injofern etwad Vertvandted, ald bdie
$PBrovotation vom , Civilijten” — wie dev wiidexichyone, ja redt fell
eingebiivgerte Ausvruct lautet — ausging, ald ferner in b
Fillen der Offizier blanf zog und den Veleidiger niederitick.
Jn beiden Fallen glaubten e8 bie Offisiere ihrer gefvinlten

Chre jhuldig zu iein, die Beleidigung duvd) Blut zu fithnen, und

redht chavalterijtijch find die Britjewiyjdhen Worte, die er
nachdem ex im Lofal vergeblich eine Abbitte jeitend des BVelc
au exzielen verjucht und Wirth und Kellner ihiw in den Avm fielen,
ald er aujtofgen wollte: 94w fann id) den Dienjt quittiven oder
mix eine Ktugel durd) den Kopj jogen.”

Jn diejen Worten driictt jid) die gange Anffafiung aus, wie fie
binfictlich der Ghrbegrifie und der Audtvagung von Ehvenhindeln
im Heeve bejtehen und nody immer weiter gehegt und gepilegt
werden, und der lebhafte Kampf, weldjer in der Prejje auf der
gangen Linie entbrannt ijt, vidjtet fid) weniger gegen die Perjon

Des Lieutenants . Vriijewip, die ihr hexzlidy gleidygiiltig iit, ald
gegen dad Spjtem. Hier liegt thatiilic) audy der Schmwerpuntt,
bier fipt der Rreb8jchaden, hier nup eingelept werden, wenn dad
Uebel mit Stumpj und Stiel audgerottet werden joll. Wie ftellt
fid) eine detartige Ehren-Affire heute? Der Offizier wird, nehmen
wir an, abjidytlid) beleidigt, mag er mun felbjt die BVeranlajjung
dazu gegeben haben ober midyt. Hat er e8 mit einem 9)“nn§(e 3u
thun, der ,jatisfattionsjdhig” ijt, d. h. der dem Range oder jeiner
gelellidaitlihen Stellung nady fitr ,voll* angefehen wird, um fid)
mit dem Lieutenant herum zu jchieen, o erfolgt eine Forderung
auf Piftolen oder Sdbel. Jjt der Beleidigende jedod) nicht
fatigfaftionsfibig, aljo, wie man jo jagt, ein Mann aud dem Boife,
10 foll der Djfizier die BVeleidigung dadurd) réichen, dafy er den
Beleidiger niederjtichyt, wag unter allen Umijtinden zu gejdyehen
bat, wenn ev torperlidy angegriffen wird. Wer ald Dffiier eine
Beleidigung nidht u réichen vermag, jondern fie einjteden mup,
obue Gtwad dagegen audridhten au fonnen, wie e8 bei Bitjewiy
ber Fall war, bevor er auj den Hoj ging, der hat eben den mili-
hen Dienft gu quittiven.

So will e8 Vraud) und Herfommen im preuijhen Heeve —
bie anbeven deutiden Sontingente find damit unjeves Wifjens nady-
gefolgt — und von diejem Gefidytdpuntte and wird man den Fall
Britjewip und dhnliche ju beuvtheilen haben, d. h. der Offizier wird
in eine Bwangslage gebracht, entweder dem Vienjt zu quittiven
oder ben Veleidiger niederujtofen. Dies mup man fid) bei Ve-
urtheilung aller deravtiger gegenwdutig balten. ;

Jit eine devartige Unffajjung bevedytigt, ijt fie bhrijtlidy, idligt
fie nicht vielmehr aller Kultur, aller Sitte, aller Humanitit n's
Geficht? Nun werden vielleicyt Mandye, bejonderd Militérs, Lommen
und fagen, e8 ginge nidyt ander, wenn dad Ofjisierforvd iiber
GChrbegriffe diejelben Anjchamungen behalten jolle, wie bidher. Dad
ift aber eben der faljche Ehrbegrifi, und e8 iit, wie idhon Cingangsd
exwibnt wurde, tief su befiagen, +dafy derartige Anicdhouungen fidy
forterben wie eine ewige Srantheit. Nehmen wir einmal an,
Siepmann habe fid) jo, mwie er gethan, midjt einem Licutenant
gegeniiber benommen, jondern einem im Lofal jipenden Amtsrichter,
Arat odex Gynmafjiallchrer gegeniiber — vovausdgelept, daf dieje nidt
gerade aud) diejerve = Offigiere gewejen wiven, denn dieje Herven
behandeln Ehrenjadyen newerdingd mieijtend audy vom vein mili=
taviidhen Standpuntt ous. Wad wire vorausiidlich die Folge
qewejen? Der angevempelte Amtsrichter oder Azt hitte wm Auj-
tliving erjudyt, und wenn der Hindeljiichtige weiter ftiuterte, jo
fitte der Vetroffene entweder den Wirth eviudyt, den Lijtigen u
entfernen oder aber ex Ditte feine Bovje gezogen, bezahlt und jelber
a8 Lofal verlajjen, und wiive der Stovenjried in jeinen Ausdriiden
gar au unjlithig und beleidigend geworden, mun jo bitte man fiv
Jeine polizeiliche Fejtnahme gejorgt und ihn daun bei Gevicyt angeseigt.

Wive nun jo die Chre ded Veldjtigten verlept worden?
Seinesweas. Witd iibevhaupt die Ghre eined anjtdndigen Menjchen
— nad) bitvgerlichen Bequiffen — dadurd) verlept, Ddaf ein halb
trunfener Student dem Vovibergehenden zuenft: , Guten Abend,
Perr Nadytvath”, oder dap ein hevuntergefommened Subjelt cinem
rubig de8 Wege8 Gehenden Schimphvorte nadpujt? Nidt im
mindejten. Devr auf joldye Weije Velditigte thut eben, was ev will,
. h. er ignorirt devartige Winwiicfe, weil ex e8 unter |einex _‘lI‘lirhe
hdlt, itberhaupt davauf ju veagiven oder aber er fudyt die Perjonlid)-

i

P

feit bes Wetrefjenden fejtaujtellen und fordert ihn vor den Strafe
dter.

@8 it fdmwer au verftchen, weshalb man in jolden Dingen
bem Dffigier nicht freie Hand lifit, den Fall nad) Gutdiinfen u
beurtheilen, jondern ihm bejtimmte Weijungen giebt, wie er fidh
bei derartigen Antdfien zu verhalten hobe. So lange joldje Be-
ftimmungen bejtehen bleiben, werben die Sdbelaffiven nidt auf
hoven, wud man jollte in eviter Linie immer dad Syjtem angreifen,
1o nad)faltig und fo lange, bi8 e8 jdliehlidy fillt; mwahrideinlidy
wiitbe damit den meijten Offizieven felbjt aufevordentlich gebiemt
fein, Denn den mweiften von ihnen liegt in ihrem per|dulichen und
in ihrem Standedinterefie abjolut Nichtd davan, daf fie infolge vers
alteter Begrifie und AUnjdauungen gendthigt werden, um gering=
fiigiger Dinge willen ein Memdjenleben zu vernidten.

Mdge bald Wandel gejdhaffen werben, benn die Folgen bon
Bovtomummifjen wie in Karldrube find hochit bebenllicher Art.

Der , Franff. GenAnz.” jagt am Schluffe eined Leitartilels,
ber dag ndmlide Thema behanbelt: enten, twie die Staridruber,
tomnen fidy — and) ofne jedes Juthun ver Offiziere — jeder Jeit

o

an jedem belichigen andeven Ovte dhulicd) utragen, und wenn jie

nidt § er porfommten, jo fommt dad lediglicy dabex, weil fid)
bie O e, wo fie fih in der Deffentlichleit zeigen, mit BVorliebe

abjujoudern und jo bden Qonfliften mit Civilijften qud dem Wege
3u geben pilegen. Man Hat dieje Abjonderung oft bedbauert und
geriigt, aber der traurige Fall Britlewi lehrt, dap fie leider nur
3t nothig it und vielletht nod) nicht etnmal weit genug gebht, jo
lange ndmlid) nod) derart unjinnig iibertriebene
Aujfajjungen ded militdrijden Ehrbegriffs ungejtdet
weitergedeihen, wie fie hier su Tage getreten jmd. Ein guted,
wieroh! fein audreifendes Mittel, dieje Audwiichie — fitr bie
man heute nur die Tradition ald folde vevantwortliy machen
fanm — au bejeitigen, wird die Deffentlidyfeit des militdrijden
Progeverfohrend jedenjalld bieten, deren Einfilhrung nun endlidy
bevorzujtehen jdeint. Cin griindlider Wanbdel aber fanm
und wird nirgend@ anderdwofher herbeigefithrt und befdrdert werden,
ald von der Stelle, die in allen militdrijden Fragen
allein den Audjchlag giebt.”

Sdlielich verdffentlihen wir nod) folgended Telegramm aud
Stiln:

* Roln, 22. Dftober. Die ,Riln. Btg.“ verlangt Angefidytd
ber Rav(Sruher Vorfoummifje in einem leitenden Axtitel, jorgfiltig
3u priifen, ob nicht die Standedehre ded Dffizicrtorpd
unbejadet jeiner Tvadition und des ed durdhdringenden Geifted
duvd) anbere WMittel gewalhrt werden fonne, ald f die gu
fdrvectlichen Folgen fithrende Selbithiilje mit der W (G ?ei
auverjichtliy zu erhoifen, daf der Cutwur itber bdie neue
%i_!nhrproseﬁuzbnuug nad) Ddiejer Nidhtung Wanbdel
idhaife.

Politifdje Ucberpdt.
Deutidjed Neid).
* Werlin, 22. Ottober. (Hofuadyridyten) Am faijerlidjen
Pofe wurde heute der Geburtdtag der Kaijerin gefeiert.
Sdjon vom frithen Morgen ab liefen im Neuen Palaid zahlreide

Gift.

Driginal= Roman von Dovid Freiin v. Spdttgen.
(Fortjegung.) (Raddrud werdoten.)

Nad) dem Frithftiid aber gelang e8 Jjanami bald unbe-
merft ju entjcliipfen.

Nur einen Moment mufite fie allein fein, wm fih au
fammeln, jet wo das Ders ihr zu zerjpringen drohte und der
arme Ropj zu flein jdjien fiic all” die taujend vebellijchen, be-
feligenden cbanfen!

Nach bem Kalvarienberge, einer Hinter dem , Hotel Baver”
gelegenen [licblichen Anhobe, ftiemte fie und fand dort oben

gel Bald ein fauichiges Rubeplégeh

Gin Paar lijtighlingelnde Augen aber waren der grazidien
Geftalt gejolgt und Hatten fie im Gebiijd) verjchwinden jefen.
Qichelnd ftand Der *Projefjor an einem Baum gelehnt und
flisjterte vor fich Hin:

»J0, jo, bad bDeifje Blut ftiirmt und wogt gar unbiindig
in bem Heinen Hersen. Und er verlangt mich zu fprechen!
©o, mein fieber Hand! Uber Der alte Freund Marbach ift
Dir dod) suvorgefommen, er hat fiir Dich den Weg zum Glitc
bereitd gebahnt. Greife nur ju!  Du braudit die fige Blume
nur gu pilicden, fie ift Dein, ja, diefe Sonuenblume gehort
Dir allein; in ihrem Befig follit Du Cntjdhidigung finben fite
bie vergangenen, Dir fo elend vergifteten Jahre Deines Lebens!”

Jn glittliche Trdumercien verjunfen, |dyritt der Projejjor
nach) bem Hotel Furiid.

AB er ju jeiner Schwefter in den Salon trat — Lee Sing
Datte eine fleine Bergtour unternommen — fand er diefe nicht
allein. Jedoch) die herabgelajjenen Jaloufien verduntelten ein
wenig bad Gemad), fo daf er bed Gafted Biige nicht gu er-
Tennen vermochte.

eines frajtooll gebauten, jungen Liamnes auf ihn zu, und bald
fiiblte er fich von ein paar jtarfen Armen fejt umjchloffen.

_ »Daben Ddiefe neun Monate mid) denn jo verdndert, dap
Sie mich nicht mehr wicdererfennen, Herr von NMarbach ?*
tonte eine wollbefannte Stimme an ded Profejjord Obr.
JHand — walrhajtig, Sie find e3! Ja, weip Gott, ver=
dndert haben Sie fich. Weldy frifches, gebriuntes Geficht,
weldy’ freier, ftolzer Blid! So gefallen Sie mir. Taujend
Mal griiy Gott, Herr von Riidenhaufen!”

A3 habe unzdhlig oft wibhrend unferer Reife an Sie ge-
bacht und mir em Plauderftiindchen mit Jhnen gewiinjdht”,
fagte Der ®ajt mit jeltener Wirme, ,aber abfichtlich fanbdte
id) Jhnen feinen eingigen Brief, was Sie lat Ditte, mic

L8 i) mit dem Pringen durch) Japan reijte, glaubte ich
— Qfanami wohlgeborgen in Jprem Schupe. Hitte i) ge-
abnt, bap fie nad) Rioto uriicgefehrt fei, witrde id) ficher
nicht erfehit haben, das Haus ihres Vaters gu betreten, defjen
Name mir al3 der eined grofen Staatsmanned und Gelehrten
gerithmt yourde. Aber . Riidenhawfen warf mit jtoler
©eberde den Kopf in den Naden, ,cber was bedeutet eine
weite Reije um die Crde bei der Ausfic)t an ein Wiederjehen
mit dem Miidchen, dejjen fleine Hand jo méchtig in mein Ge-
jdict eingegriffen hat! Dad ift jo aucd) der Grund, weshalb
i) Sie, Derr Profefior, hier aufjuchte. Jh mup mit Jhnen
teden, frei und offen befennen, daf das ficbliche Bild Jfhrer

3u antworten. I wollte mich lo3reien von einem Banne,
Der mir Geift und Sinne gefangen bielt. Frei werben —
gany frei werben mufte id) erjt von allen firchterlichen Gr-
tnnerungen.  Denm  jede Nachricht von Jhnen batte alles
Sdymerzliche in meinem Jnnern von neuem erwedt. Crit vor
vier Tagen trafen Pring Nepomuf und i) in X . . . ein.
Bu meiner Cnttdujchung aber fand i) dort dad Nejtchen leer.
Gut, jagte i) mir: Jjl liegt nicht am Ende der Welt! Und
ba bin 1), Profefjor!”

Freiulein Malwine war niher getreten und zwinterte dem
Bruder mit den Augen gu. Er verjtand fie jofort.

»Sie wifjen dod), Herr von Riidenhaujen, daf unjer Heiner
Sdhiigling jchon Ende Oftober vovigen Jahred in ihre Heimath
gllxrﬁdge!ebrt ift?” fragte, den Stopf fchmerslich wiegend, Dder

te Derr.

#30. Jch horte e8 — jept in X . . .“ er zogerte.

HNun, e3 thut Jhnen jedenfalld fehr feid, unjere Sonuen-
blume nicht mehr bei und anzutreffen? Geftehen Sie e8 nur
eprlich ein, befter Riidenhaujen.”

Gin eigenthiimliches UAufjtrahlen glitt iiber bed Angeredeten

Da fam mit elaftijhen Sritten aud) fhon die Geftalt I gebriunted Gejicht, dann enwiderte er rajd):

blume niemald aud meinem Herzen gewichen ijt. Glauben
Gie, gnidiged Friulein“, wanbdte er fich barauf an diefe, ,dak
id) bie geringjte Hofimung bitte, diejes Rleinod fiir mid) zu
erringen? Grjt in Jjanami’s Befig, und durc) dad Hereliche
Midchen onnte bad Dafein wicder Reiz fiir mic) gewinnen.
Die legten Jahre waren gar gu fjdhaal und leer!”

HUnd der Sonnenblume wegen wiirben Sie nody eimmal
nad) Japan guvitdreifen?” fragte der Projeffor, wihrend um
feiue Dundbrwmbel ein jdhalfhaftes Suden glitt.

»Sofort”, tonte e8 fejt juriid.

»A la bonne heure! Dad nemme id) treue Liecbe! Fum,
i) bhabe bdie Sache nimlicd) fhon fommen fehen und dedhalb
wollte i) e Jhnen etwad vercinfachen. Paden Sie mur ge-
trojt bie Roffer aus — Jjanami ift Hier.”

#ier! %urmbtg}iget Gott — bier! Und dasé fagen Sie
mir ert jept!” Wi Trunt fte Riibenfauf

e ein
mefrere Schritte guriid.
30, feit gejtern, in Begleitung ihres Bruders”, verls
ber Profefjor lachend, ,und wenn Ste bie Nleine bald
fBen wollen, fo laufen Sie die Heine Anhdhe binter dem

il
$otel Ginaul. Dot oben i irgend cnem aidigen e
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Lojtbare Blunmenjpenden, brieflihe und telegraphijhe Gliichwiinide v Raﬂ&‘ul)c—?’ DOrtober. Ilnter dem Vorjip bed Minijterd
fiix die Saijevin ein. Jeder Jug brachte neue herrliche Viwmen- | de8 Jnnern G‘liénlnl)r Dej d;nit(gn fich heute der gum erjten MWal éﬂkﬂl". -
gaben, Dberen Dujt Bald die weiten Niume bdes Newen Palaid | sujonumengetvetene badijhe Gewerbevath in vierjtimdiger Be= | (vec naddrua unterer Borl®te (R mit aohatset,
exfiillte. rathung mit dev Froge dex Ovganijation desd Handwerts. Halle, 23. Olober.
“ T, (Bur bevovjtehenden Landtag@iefjjion) wird ge- | Man fam ju der Erblivung, 8 bemt neuen Gejepentionrf gegens Sitgung der
rieden

Wie wir hoven, werden dem Landtage die grifieven
Worlagen, dad Scjltrbcwlhunqsgmb. die Dentichuift ﬁber die Gr=
bihung Dder By mvertinumgsg und die
Dovelle gum Cijerbahngar wm’m fofort legt werden, fo
a3 affe dieje Gegenitdnde bis Jur ‘!Bellmad'utpunlc wenigitend in
exter Lejung emhgt werden fonnen,
bes Entwurfs einer neuen Militire
nung) verlautet, dafs davin die Forderung der
gerlicger Wevtheidiger nicht evfitllt wird. Jn dem
fritbeven Gntwourf, der (dliehlihy vom Satjer beanjtandet worden
war, foll die Qiemmnmng enthalten gewelen jein, daff aud) biivger=
Tidhe Anwiilte, die dem PHeeve al8 Referveoffizieve angehiven, jur
WVertheidigung angeflagter Militdvd8 zugelafen werden Ddiirfer.
Man fheint e8 aber firr bedenflidy gtl)nlleu 3u haben, in Ddicjer
Hinfidht einen Untevichied wijchen den Anmwilten ju macdhen und
Bat deshalb fjchlieflichy von der Bulofjung aller Civilvertheidiger
Abftand gemommen. Dagegen foll der Grundjap der Mitndlichleit
obue jede Cinjdrinfung durdhgefiiprt fein, aud) Hinfihtlich ded
Borverfohrend follen ju Gunjten ded Angellogten wefentliche Ju=
geftindnijfe gemad)t worben jein. Beziiglich der Fefycmhdylm der
militdrijhen Gevicht8verhandlungen find indefien, wie man in untex-
vichteten Rveijen annimmt, jehr rweitgehende Vejdyrinfungen vor-
gejeben worden.  Wabrjdheinlich wixd der Eutwurf nicht vor dev
Berabidyiedung dev Novelle yum Gevichtsveriafungdgeie wnd gur
StrafprogeBordiung an den ‘)\cldwm gelangen.

— (Bu dem anldflich ded Vredlauer Javentoajtes
ungzleiteten Strafprozep) \dreibt die ,Novddeutjhe” :
Gegenitber einer anderd lautenden Jeitungsbehauptung onjtativen
wir, daf der Journalijt Lecdert-Qavfen, gegen den dad Straf:
verfabren wegen Veleidigung  des  Oberhojmarigalld Grafen
Gulenburg und de8 Stantsjelretdrs v. WMarvidall jdwedt; im
Audwirtigen Amte bisher volfommen unbefannt war.

— (Bei dem Fejtejjen, weldesd der Kolonialvath)
Dem jdjeidenden Kolonialdiveltor Kapjer gab, danfte Lepterer fiir
die i}reuu\ll\iﬁcit die ex in den lepten Tagen und beute empfangen
habe. Jm Kolonialvath fei nicht nur Wijjen und Konnen, jondern
aud) Wollen. Dev Kolontalvath fei ein Wabyzeichen fiir dasd Land,
fiir a8 Neid) etwad Guted u jdhaffen. Der Kolonialvath fei die
wirflige BVevtvetung der idealen und mateviellen Jnteveffen. Jn
Dantbarfeit und Liebe werde er der Tage gedenten, in demen cr
mit dem Kolonialvath gearbeitet habe. Herzog Johann Albredyt
won Medlenburg-Scpoerin toajtete auf den neuwen Kolonial-Diveltor
» Ridthofen. Diefer foajtete auf die Manner, die im Dienjte
der Kolonifation ihv Leben einjepten, namentlich auj Wigmann,
dan fein Hod) galt. Geheimer Kommerzienvath v. O cd)elh(‘xu]cr
toaftete auf den Schopfer der deutiden Kolonialpolitif, den Fitrjten
Bigward.

— (Die ,
gztbe(lt, geftmx bejchlaguahmt worden.
wude bejdlagnahmt, und gway, weil fie einen BVexjto gegen § 17
Bes Prefigejepes begangen haben joll, ern fie den Bejdylup iiber
die gejtvige Bejdloguabme vevdjjentlicht hat.

* Maing, 22. Oftober. JIn der gejtern abgehaltenen BVer=
fammliung de8 mittelvheinijdhen Fabrifantenveveind
W Der vevtreten waven: Die Handeldfammern Franfjurt a. M.,
Bingen, Heidelberg, Koblens, Maing, Mannheim, enbad) wid
WieBbaden, beridhtete dev MeicdhSfonumifjar fiir die Weltausjtelhung
in Parid im Jahre 1000, Geh. Regierungd-Rath Dr. Ridhter=
Berlin, itber Ddiefe Ausjtellung, joweit dies er  miglich
K. Heduer fihrte aus, die Ausjtellung folle auf etnvem balb
o gvopen Plape, ald der in Chicago war (108 Heltar), in
22 fadhlich umd viumlid) Deqrengten Gruppen, bdie Iwieder in
Hntergruppen mmllcn ftattfinden.  BVon  dem Gejammtvarm
beanjpruche Franfveid) fiv fid) 60 Prozg. Jn ?lnbrtmd]x Des febr
bejdrdintten Plages und der gropen Sahl dev A {ler fei baber
Bei der Auswahl dev Ausjtellungdgegenjtinde mit gropter Vovjid)t
vovzugehen, damit von dem BVejtew mur dad Vorziiglichite a
gejtellt werde.  Die Verfammlung cnwiabl in einer Mejolution
reichliche Bejdjichung der Ausjtellung. Dev Bortrag des Geheimen
Regierungsrathd Dr. Richter wurde mit iebhajtem Veijall anj
genomniei.

* Davmftads, 22. Dftober. Die Kaiferin Friedvid) traf
Beute Mittag furz nac) 12 Mhv hier ein und wirde am Bahubhoy
pon Saven nebjt Gemahlin empjangen. Gegen 4')y Uhy veijte die
Raifevin nad) Cronberg guvitd. Der Jav wnd Grofjingt Sevgins
unternaBhuen Nadymittags etnen Spazicrgang.

Staat8bitrgerzeitung”) wav, wie beveitd mit=
And) die heutige Ausgabe

fist der fcheue BVogel!
erjchrectt.”

Darf i) — ? Jjt d
Digfret?”

,Bico?  RKeinediwegs; im Gegentheil, iy finde e3 endlich
an der 3eit, daf Sie Jhrer Retterin aud Gefahr und Noth
Danf abjtatten.  Allons, laufen Sie mur jchnell!*

Beinahe ungejtim fdhob der Profefjor den jungen Gajt aus
ber Stubentbiir.

Anfanglich ziemlich eilig, dann immer zogernder war Riiden-
Baujen bergan geftiegen; guweilen fogar %ﬁﬂba(tcnb, um Athem
au jdhopfen.

Gefithle, ald ob jeine Seele pliglich su nie gefannter Sclig-
feit emporgetragen (wiitde, durdhzitterten jeine Brujt. — Ste
war da — binnen wenigen Minutbn jolite ex Jjanamt gegeniiber
ftehen, nicht mehr wie cinjt, den nagenden Wurm im Getvifjen,
Dag er mit Jjedem Bick, jedem Gedanfen an fie cine Siimde be-
gebe, nein, frei und unablingig, rein von jeder \,rl)ul\‘

Wie cin Lichtjtrahl and dem Jenjeits Hatte Jjenami’s Vild
wiifrend Dder troftlofen Gefangenjhajt und anch wahrend der
Reife ihm vorgefdmebt! Wufte er doch) jept nur ju genan,
mit welcher Macht feined Hergend v dicjed Midchen lichte.
Und Jfanami ?  Weldhe Antwort wiicde fie ihm wohl auf jene
Frage geben, deretwegen er ein zweited Mal nach Japan zu
reifen micht gejcheut?  Datten dicje unergriindlichen Angen- ihm
eimjtmal8 doch) verrathen, wad der fige Mund fo Herb ver-
fblofjen bielt.

Rleine Kapelldhen, jogenannte Kreuzwegditationen, fithrten
bi8 gum Gipjel ded Kalvarienberges hinan. Ritdenhoujen unter-
lieg nicht, Ginter jeded Diefer von Ddichtem Gebiijd) mmgebenen
Diniaturbauwerfe gu jdauen. Sie jof in einem laujdjigen
8uﬂ;[d atte ber ‘fhofeﬁur gefagt.  F¥inden mufte er fie, bas

cht endlich hatte ex die Anhdhe erveicht und m[)letc feine
Halt! Schimmerte dort md‘;t ein helled Sommer=
ﬂub? Fajt horbar ]d)lug Sliidenhaufen’s Hers umd, tief in
den Scjatten gedridt, fpdgte er durd eime Heine Lichtung nacy
jener Stelle furitber. Ja, fie war's, nurfte e3 fein. Auf ben
Sel;enipmen eylich ex niher und wéifer, mur nod) wenige Fuf breit,
ambd er Gatte ben veringuifvollen Plag erveicht. Sdiup folgt)

Jhr Telegramm hat fie gar midtig

anch nicht anmafend wd i

mmui vom Sai)n 1892 iiber Ddie
Al bevivexfen
andiverler- und Gewerbe:
LQebrlingdpriifung gu  befiie:

Guzbijhof Roos ijt

iiber an_ bem bnbud)m
Gewerb )
ieml, Dbagegen Zm‘ mehbnmg non
fowie die
ummn jel.
* Qreiburg (Bavden), 22. Oftober.

geftovben.
Jtalien.

* Mo, 22. Oftober. Bum Einguge ded8 Pringen von
Neapel und dev Puingefjin Helene von Montenegro ift die
Stadt feftlih gejchmiikr. Schon feit den frithen Movgenit

Montag, 26. Ottober cr., Nacdym. 4 Ur.
Oeffentlidhe Sipung.

é. Finalabjhluf bn ’?oopualhm tut 1895/96 unh Ruﬁbemlﬂlg&x’xq

d P i
Ubhland- und B[muemhnlnmﬁ

8. Abdndernng der Fludtlinte fitr die Siidjeite der Delipideritrafe
big8 zur Stabtgrenze.

4. Abiinderung der %lud;(lhdt am Paradeplap im Buge ded Heit-
bahudurd)bruchs.

5 M illigung gur dafjung von Gl filr bad
’Ibmm

6.

gn[d)t in ben Strafen reges Leben. Dad Wetter it unild)cr
ne grope Menge ijt in der llmgegend bed Babubhofed big jum
Quivinal angefanunelt.  Fiiejt Nifita, die Pringeffumen Helene 1und
Wnmna wnd Pring Mirfo famen um i1 Uhr hier an wnd wurden
von dem Konigdpaave, dem Pringen von Neapel und den itbrigen
Mitgliedern der Foniglidhen Familie forvie den Miniftern und den
Behorden empfangen.

Franfreid,

* Noaune, 22. Oftober. Walded=Noufjeau bhielt auf
cinem Banlett eine Nebe und fagte beziiglich der franzdjijd-
ruffifden Beziehungen, jeitend dev s&wlunmhe wiivde fpiter
ber Ghavafter dev Cntente bejtimmt werden; begniigen wiv und
domit, au8 ben Ereignifjen Lehren Fu 3iehen. ‘\ummhm
miiffe anerfannt werden, daf jwijden den beiden Viltern eine
Gemeinjombeit dev Anfichten und cine ©olidaritit bejteht bel th
dafj man auf fie bei allen Gntj wad  aud)
mdge, rednen fonne. Sider fei, dap “die Bande wijdhen den
beiden Nationen gewollt und nidht etwa nux duvd) Gejchicklichteit
gebildet find.

@rofjbritanunien.

* Qondom, 22. Dttober. ,Daily Chronicle” bringt aud einer
Quelle, weldye dad Blatt ald unbedingt juverldfiig betvaditet, die
Umvifje und den Jubalt des franzojtidh-vujjifden Alliany-
vertraged Danad) wurde im Augujt 1890 eine Militdr-
tonvention abgejdloffen. Der Wertvag felber ourde im
December 1893 nad) dem Toulomer Flottenbejuc) unterseichnet.
Der Vertrag it einfad) eine Militdrfonvention mit fpegieller Niid-
fidht anf da8 Madjtgervidtdverhiiltnifs, rwelhed durd) dasd Viindnif
von Dejterveidy-Ungarn mit Deutichland gejdhoffen wurde. Die
SKonvention wird binfillig mit dem Tage, an welden dos lept-
genannte Uebeveintommen ablduft. Sie ift rein defenfiv und
enthilt die WAimahme de8 Franffuvter Friedensvertrages, daher
wiitde fie bon Franfreid) nicht suv Wiedergewinmumg von Efjaf
LQothringen benupt werden founen. Die Konvention ijt-in Wivklid)
feit muv gegen etnen Angriff Dentjdglands gevidhtet. Dex
WBertvag ijt beveitd pweimal in Kraft getveten, einmal iuh‘[gr Deg
unbeguimdeten Geviicyts, dafs England beabiichtige, in Marolfo
cinguidjreiten, Dag gweite Mal wiilhrend deg dyinclijeh - japanijchen
Quieged. Die weitere Entwidelung des Vimduifjes bildete die
Gutjendung gweicr frangdiijcher Noten an England begiiglich des
Sudanzuges; bdiefe Noten fid vor ifrer “l[we\\blmq Stufland

vorgelegt worbden.
Orient.

* Athen, 22. Oftober. Wie vevlautet, Hat eine Gruppe von
cuglijen: Rapitalijten dem Gowverneur vou Kreta eine An=
leihe im Betvage von 100000 Pfund angeboten wnd die Er-
ridytung einer Vant in Kanea vovgejdhlagen.

Aus dev illugelmua

t. Wallwifg, 22. Oftober. (Unfall)
Gatte der 50 Jahre alte poluijche Arbeit a
das lngfiid, da vbeit {iber cine fawve ftitvste wid fo mit
der linfen Vrujtfeite auf einen Eimer aujjiug. Er mufte die Arbeit
fofort ecinjtetlen und turde Heute dem Dialonifienha: in Palle iiber-
wiefen.

* Sdytblen, 22, Oftober. Berpaditungen) Bei da N :
feller-Berpadtung am Sonnabend gaben der Wertveter der Giirth'jdhen
Brauerei in Weifenfeld mit 0, Braueveibefier Dettler aud Weigenjeld
wit 2200 wnd der fellner J. P. Heinridhd aus ~hnumbum mit 2030 WKt.
die hidhiten Gebote ab; bei der Scyiigenfhau

Lom der Girth'jdhe Ber n\tc\ 800 i
Jujdblag exjolgt jpdter
bulrlml

("Hlnu Bievrbrauerei)
. W, Beinert, hat 189596 9
5 age ded Aujjicht neben den
itbliden :‘lbyd‘,\r'blmgm und der Ritdjtellung einer griferen Sunume |, fite
cine bejondere Sache” 10 Proj. Dividende vevtheilen famn.

-- @rofidrner, 23. Ottober. (Diamantene Hodzeit) Houte
culebt wnfer ut ein ibeiaus Jetenes, Fdines Feft. 3 dljem Tage s
qebt Dad Shueidermeijter Rueu):l idhe Chepaar Hievjelbjt m
fliver Rinber unb Finbesiubet fee b ode
dbit 86, \u Braut 84 Jafre. Veide erfieuen fidh nod) einer grofen
N ipuen der Pinumel nod) weiterhin Gefundett und

fie nad) dem B,

22. Oftober.  (Jagdbergebnif) Bei
Freibjogd wurden von verbalinips
I figen fm wmlnrn 120 Hajen exlegt. 8 befanden fidy im
Lmbm and) mc( Refe. Bon bdiejen rwurde eind sur Strede gebradt
bclbm, 22. Dftober. (Gin BVermifiter juriidgetehrt)
Dex vm Dounerstag voviger Wodje verjchwunbdene Pitttenmann W. Fliigge
voi bier ijt gejterit Abend wicder 4 t. Ueber fjeinen
in Ddicjer Jeit bewahrt er tiejed weigen; als Gound filr fein Vers
fdhwinden giebt er anm, daf ev fid) nidyt nach uje g gehen getraut Habe,
da ev jeinen und feined Kameraden Lohn, weldhen ex am Lohutage eroben,
verloven habe.  Jmwieweit died auf Wabrheit bevuht, it fidy nicht
beurtheifen; Thatjadie ijt, daf er wuy cinige Grojden juviidgebradyt Hat.

* Manmburg, 22. Oftober. (Begnadigt) Die am 13. Juni vom
Sdpourgeridgt gum Tobe verurtheilte 65jdhrige Withwe Staphl aiid
Kottigau, die dad neugebovene Kind ifrer Nicyte Hatte verhungern lajjen
und dawn mit der Memen Leidhe die Sdyweine gefiittert Hatte, fft au
leben8linglichem Zudthausd begnadigt worden.

w ﬂubburu, 22, Dttober. (Jur Crinnerung an Jahn) Da
alled, wad Jahn betrifft, fitr Frepburg von Jutevefje ift, o fei gemeldet,
dafy aut 18. Ottober in Lolberg sum Andenfen an ign eine polierte
Granittafel mit goidener Jujhift eingeweiht wurde. Da dad nlte Haus,
in dem Jahn wabhrend feiner Fejtungshaijt qewohut fat, bei einem Brande

Kommifjion gur Beridyterftattung ﬂbet
?:!e grplnnte lltbemabme ber Strafenveinigung auf Koften ber

7. lye[trmuug der Baufludhtlinie fiir bdad Wmnbﬂﬁd Glitgenftrape

8. @ i filr Unj
9. N iligung filr Briidend am Sothg
10. pricd PP

11. (!mhnumq ber Mechnung ded Nich- nnd Waageamted fiir 1895.
12, Gntlajtung der Rechnung der Hodpitaltaffe filr 1894/95.
13. Gutlajfung der Mechnung iiber den Fouds, !RMrrfrnmmu auf
Qandwehrdarlehne fiic 18?)5
14. Petition S,‘:()mrr uub &enufim, Berqhnmg von Bierjteuer betr.
15. Petition  bder f g et  ftibif
Bauten betr.
16. Petition Vieweg, Lanjgeld-Crmiifigung betr.
17. Petition  Fimmermann, Veningerung der Breite bder Luthers
ftrafse Detr.
18. Petition Riifjer, Crmii 8
19, Petition ilmptl @rlag von hnnlanlmluigebﬂ!yrm Betr.
Gejdloffene Sigung.
20., Wahl eined unbejoldeten Stadtrathes.
21. Definitive Anjtellung von 4 Polizei-Sergeanten,
Der Stadtverordneten - Borjtefer.
ittenberger.

@tiidtifdye Kommijfionen.
ﬂummimon gur Gridrterung dber Frage, auf welde Weije
ber Bufdup der Gtabthauulrulle 3ur BViehhoftajje ers
t werden fann
den 27. Dlm[m cr., Wud}mltlngl 4 Ubr tm
Gotp.

m
_Gigung am %(zult«g
e8 Hern

* Jinangfommijfion. Jn der gejtrigen olblmg wurde junddit von
dem Finalabjhtup der Hofpitaltafje pro 1895/96 Kenntnif genommen.
Ginige eberjdhreitungen, denen grifere Crjparnifje gegenitber ftehen, follen
sur Nadpbewilligung  empiohlen werden. Weiter bejdjlop die Kommijfion
einen ntrag auj Bewilligung  von 650 Mt gur Anjdaffung von
Gleftricitdtdsiplern file dad Aur ?[mmbme 3u_empfeflen. Aud)
einem Antrage auj G einer sur Beridyt-
erjtattung fiber die vom S)hnﬂnnm geplante llebmmbmt ber Strafen=
reinigung auf fojten der Stadt wurde gugejtivumt. Jn der Magiftratd-
vorlage wird nidit allein die Uebcrnahme der Straenveinigung auf Soften
der Stadt empiohlen, fondern vor allem auch die Abjufr ded ujaummen
gefehrten Stragenjchmupes fowie dev Ajche wnd ded Haudmitld. Wie weit
die ©trafenveinigung ausgedebut werden foll, wie insbejondere das
Stragenfehuwvejen au organifiven ijt, dariiber Hat der Magijtrat feine
BVovjdlige gemadyt, viehuehr ijt die Vejdlufiafiung  daviiber der
genniihten SRonmudjion  vorbehalten.  G8  war  Ddedhald audy nidyt
mioglich, Dbeveitd Berehmungen  {iber  die etwa  entjtehenden Kojten
vorgulegen. an Aubaltpuntt iejite bieten aber die der Vorlage
bie Ausgaben, weldhe in anderen Stiidten

e .l«l)m Die erforderlichen Mittel jollen aus
etner Juumobiliar lln\'nL( euer befafjt werden. Da bereitd der Staat bei
Guuiditiidsverlinjen cine Stewer i Hibe von 1 Proj. ded Werthed

bt, jo ldjt fid) der Cutrag einer joldyen Stenter tm Bovaud ziemlidy
jiig icbdpen. Auch bleibt derjelbe, wie fidh aus bden vorliegenden
\,mmnhn eigiebt, felbjt in wirthichaftlich ungitujtigen Snbxen ptemlidy
Ju alle betrug der lmjay an Guoditiiden jibilih im Durdys
fenitt nmb Miltionen Wart. Die immxm: Quunobiliav=Umjagitener
fonnte vielleidit audy jo_andgejtaltet werden, dah Bauplige, welde durdy
die € fehug der Stadt bedeutend im Werthe gejtiegen iulb, ents
fbrede fer au der Steucr herangezogen werden. — Hulept bejdylo§
die Sounmiifion w. a. nod), dem Premum der Stadtverordneten = ‘Srrlanum
fung die Nacbewilliquug von tumd 11000 ML gur Regulivung bdee
‘Dlun%y\lhmmm: ,§u rmpihmn

Sthab

Bon der Allgemeinen
Elettrizitit3: Ur|ellvrbah w Yerlin ift heute der wegen ciner Euweiterung
de3 Stadtbahuncpes veveinbarte Bertrag mit ehem Sdyveiben an den
“mgnnur uvitdgegeben, aui defien Grundlage in der heutigen Magijtratd-
fitamng voraudiidithch die Vollziehung ded BVertraged erfolgt. Die A. €.-G,
bat befamntliy fdyon vorher qunhmnu bafy die Merfeburgerftrafen
anjtatt mit der Linie BVahuhoj — Mangjederjirafe mit der Linie Magbde-
burgerjtrajse — Martt, eg in Direfte Werbindung gebradit wird.
Aud) Gatte dicjelbe fcion jviiger genehmigt, dafk bei Q}mr{)mmg bed fiir
tijhen Anthetl maggebenden Reingewinned fjowohl begitglidh der
vorhandenen Stadtbabnlinien ald aud) der mew hHugufommenden
Stieden wmix nod) ein Betrag von 23 Pfg. jtatt 256 Pig. alé Audgabe
fiiv bad Nuptilometer in Anjop g:bm\m werden, wenn aud) nur die Ere
pammg und Jubetviehepuig einer der eyen Streden bon der Auffichts-
behirde genefmigt wird. "gel find auf Wunfdy der —lubmum\mnn»
Bevjammhmg  nody  fo Bugejtdndnifie gemadit. Nadh § 3 it
fite  den DObetban b angileqenden  Linien ein  Syjtem zu
wiblen, durd) deffen Ko \uhwn bagd Hingenbleiben dev Pferde mit den
Hufeifen ,miglidhjt” ver Wort ,mdglichit ift gejtridyen.
Ferner hat fid) die A. C.-®. bereit erflirt, jdhiner audgejtattete Trdger-
majten, wie jie (“A[ dem BVahubofsplage fteben, audy auj dbem RNiebed-
plage und einigen Straken anjjtellen au lafjen. Audy foll die Merjeburger-
jtrafen-Qinic mit einer Heinen Kuwve an dad alte Bahnhojdgebdude
Herangefiifet werden, fofern vou dort aud dereinjt ein Perjouentunnel nady
dem neuen Perfonenbahuhofe angelegt werden follte. Auf der Linie
Wittelind=Trotha foll Hinjtig Fwdlj= Minutenbetried eingefithrt
werden.  @in  durdigebender Betrieb der Linie Bahnhof-Wittelind bid
Trotha {ft dagegen abgelehnt, weil bie Linie Wittelind-Trotha eingleifig
evbaut ijt wind bei cinem durdigingigen Betricbe alle Stirungen auj der
cingleifigen Strede den Betrieh auj dev gangen Linie Immflu\?m wilrden,
Aucy eine Auddehinmg der Vetviebdzeit hat die A. €.-®. abgelehnt, indey
ijt die (Bryn(lldmn beml in Ddiejer Begichung den “Euuv(ﬁen ber Stabt=
in etwad ad) Den be-
ftefenden ﬂe\lmgcu ift ndmlic) die A. C.-O. verpflichtet, finuutliche Linien
bi& Abendd 11 Uhr zu betreiben. Diejer Verpjlidhtung wurde bidher in
der Weife geniigt, al8 bereitd von 101/o llhr ab die Wagen in dad Depot
einviidten und lm% nad) 11 Ubr der gange Betriel eingeftellt toar,
Stiinjtig joll aber dev Vetvieh in vollem lefmngc bi8 11 Ubr aufredyt
exjalten werden und erjt von diefem Jeitpuntte ein nﬂmul;h%?l Gingehen
ftattfinden.  Dadurd) wird audy ofue Vertvagdduderung Abendd eine
!!ermugmmg ber Betriebdseit wm eine falbe Stunde erreicht.

i ber gettern in ,Stadt
Bexlin” abgebn(lmm Dionatsverjammiling winde 3mlﬂmit eine in bcr

ang aerjtdrt worden ijt, fo ijt die von dem folberger Iurnwrﬂn geftijtete
%nm an demt auj diejer Stitte nenerriditeten Gebiude

ch Wernburg, 22. Oftober. (Diebitihle) Jn \mgan,‘:uer RNadt
wurdent der Wirthin der ,Perberge Fur Heimath” i

biveftovium bube h|: Beantwortung von Gejuchen um lemrmﬂhl mlg

©trafe Bierfetbjt 400 ML aud der Kajje entwendet. %u litrburﬁl lenft
fih auf den ploplich veridpoundenen Hausdiener. — Einem von einer
Bejuddreife in Ojtprenfen zuriidtehrenden Q!embu(gcr wurbe auf der
Ghaujiee gwifdyen Altenburg und Nienburg von jwei ded Weged fommienden
Gteoldyen der Pandloffer mit werthoollem Jubalt gejtohlen. Diejelben ex-
boten fidy, den Soffer ju tvagen, wad der Beraubte Anjangd venweigerte,
jedody auf vieled Drdngen endlidy naﬁgub Plisplicy uabmm bu Stroldye

vidtig gejtellt. Diefe uuddmgt Behauptung
verlept und Herr Gm nmlb

Glu Babe beébnlb ln i
fanute Die By ber Gefudye id lbatx
jadylich nicht nue ulmr verfdleppt, fondern jogar umq:b:nb exfolgt unb 2]
fei vedht gu betlagen, dafy devartige
werden, gumal darnter aucy das Nnjehen ded Bereind empfindlidy leiden

mit ihrer Beute ﬂdbunl und unjer Hatte dad N
s Ottober. (Biirgermeifterwahl)

i
Gicth mnmlar, ein Sofn ded Provingialjtenerdivettord Girth in !Rngbr—
lmrgG ift sum Biirgermeifter unjerer Stadt gewiihit worden mit 19 von

mhf e. i)n& Witglied, weldies die Sade gur @pradje bradjte, verwahrte
gegen jeden Borwurf: e8 jei gar nidt von einer monates

langm fonbdern von einex mxlmtit&mbm Antwort die Rede

ewefen.  Der BVorjtand ded BVereind Hat fidh in einer Gingabe an die

oligeivenwaliung dariiber belmwbr:‘ Dafs_die fog. fliegenden Hindler wiel=
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RNe, 251, ©omiabend

.cuetul- !(umgee fite 6aue %uud den Saallvedd -

24. Oltober, Ceite 3

I&umtm Davauf it der Befdeid evgangen, ,dap die Polizei die jo
jenden Hiindler mit Judenwaaren, Wikrftcyen, Speifees, Blum:n ®. \'niulsg
trollict und bei jeber Buwiderhandlung gegen die beftehenden Vor-

ﬂrlhm ba8 Strafoerfahren chugeleitet werden wixd.”  Hierauj wide die

»m% e ber lebernahme der Strafienveiniguig durd) die Stadt Dbejprodyen.
er Grivterung fprad) man jidy bnl)m aud, bafy vor einer bejtinumten

{ fejtiteben mitfie, in wie weit die Stadigemeinde bie

nmhuuruuquuq itbernehmen joll, weldye Rojten entftehen wnd in weldyer

Beife die Soften anjgebracht werden l»“tn Man misge deshald exjt b|e

I !‘nmf(n\mmlluqz abwarten, ehe Cullarungen

Diefe werden. €8 ijt an-
lurrnmm, bafy [m; burdy ®riindung diejed Berbandes Leute gejunden
aben, weldje das Lood ber armen BVetevanen in wieigenniigiger Weife i
verbefjern juden.

a %llhcbmuh'ilﬁt Mithlemwerte,  Jn der Heutigen  Haupt
verjanunfung waren 15 Aftiondre, weldje 985 Stinmen vertraten, an-
wejend. Der votliegende Gejdjijisbericht, jowie die BVifany winden ge
nchmlm und die Bertheilung ciner Dividende von 101/, Prog, bmhlumn

9

erden.  Die Mehrheit evfliivte fic) aber m: elne Jejolution, nmnmﬁ ber
Merein wit der lebernahme der Strafenveinigung duvc) die Stadt ein=
verjtanden ift, vovaudgejept, dah dic Koften von der Allgemeinheit getragen
tmbm. Dierauf elliivte die Verjammiung ihre Buitimmung ju der
lage, betr. bie @ eined neuen !ﬁnnnmnmns auf

Bulept winde ml'gtﬂ;:llt daf nady einer ¥

hm slntwln te.

Freitag eine Retni bed DHodyrejervoind i

m Rnubtburgnnmue vorgenommen wied. Nun follen fid) bereitd gejtern

rilbungen bed Waffers geeigt Gaben unbd 8 fei gu vermuthen, daf mit

bex Reinigung bed Nefervoirs bereitd gejtern begoniren ift. Wenn dieje

emulbuuq gutreffend wiive, dann mllﬁ: Bedauern ilber die Handlungs-
welfe de werden.

b (tnn gelijyed Vevcindhaud, €8 fei Hievmit auj dad Concert
Bingewiejen, '»clm\a demniidyft der evang. Urbeiter-Bevein gum  Beften
elned evang. !\mhwt]aun; veranftaltet. v Bevein will, faut Weldung
bed , Rirvdl. Ang.”, durdy diefed Concert fowohl feine eigene Theilnahme
Lﬂl bal wid)tige llnlemrbmm Begeugen, al® aund) die Theiluahme fit
iefe8 in weitere Rveife hineintragen. Den Freunden ded Veveindhau)ed
toerde Beided fehr willtommen fr'u, fie twiifiten vedyt gut, daj ein joldjes
Haud mur ducy die thiitige Mithilfe BVieler ujtandetomumen foune, umd
bap man davauf bedacht fein miiffe, dad [ntereffe fiir die Sacie ju vers
breiten und fmmer mehr Mitglieder gu gewinnen. Die Gefangsabiheilung
snd der gemijdjte Ghor Ddes rbeitervereind bitten ed duvd) fleifige
Uebung 3u i\\n evfrenlichen Leiftungen gebracht, wnd wenn lxr aud) nidyt
Dedwegen vov die Ocffentlichleit gu treten wagen wiivden, jo fei
elne grofe Freude, nach ihren Kvdjten dem gemannten guten
dienen. Auperdem bitten mufitalijye Mitglieder und Freunde ded
eind ein Ordjejter gebildet, welded werthoolle Mujifjtiide gum Vortvag
bﬂv\’tu Wird.

Provinginl-Shynode. Jn der gejtrigen leften Sipung jauden aud)
ble Wahlen gur Genevaljypnode flatt. Gewihit wurden . 1. aud
der Zahl der Geiitlihen: Sup. Prof. D. Foevjter, Koufijtorialrath
D. ®oebel, Sup. Bethge in Giebidjenjtein; 2. aus dev Jahl dev
Laien: Geb. ‘lnq Nath v. Vof; 3. aus der %«\UI der firdylich mh‘th[)ﬂml
Miimer: Prof. D. Beyjdylag, Pjarver em. Dr. Cijelen, Diveltor
ber |ym|h'l¢|y4]ﬁl Stifumgen Dr. Friesd, Konjijtovialvath Prof. D. Haupt

* Stadttheater, WMorgen, Sonnabend gelangt Hevvmamt Suder
mannd neucjted Wert , Dlovituvi”, bejtehend aud den drei Einaltern

aEeja*,  Fripden’ und ,Dad Qmig Mannticde” gur eviten Auf
illmung HMovttwd Datte in Verlin, Wien und Hamburg den quidten
Grjolg it ift Halle wieder eine der evften Provingialjtidte, weldje dieje
bedeutjame NRovitit ijrem Publium davbietst. — Am Sonntay g ')1 als
Fremben- ‘buuuhunq bei halben Pueijen dag \u\lalu\x 3 nmumm #Die

offigielle (\mu n e; Abends #Der Tannbdaujer” ges
geben. — Dev weitere i W BWode bejgi: Montag
SSomitefie Guderl”; Dic

Balathee”; Mittwody

Freitag wnbeftinmt; rai.

* Thnlia-Theater. .\\:\m gelangt dad treffiidye Guptow’jche Luitipiel
o Dev Sonigdlientenant” wmit Hervn Beanvepaive in der Titelrolle
und Fril. Malva als W ) Goethe guv Anjjiihrung. Aud) die wbrigen

Rollen find vou Fiir die am Eun.,xmo ftattjindende
i Barihehn” find die P crtifigh
lujtige Gefangspoije ,,M(m hen”, dic
¢ aujgefiipit uv.nbe 1wiede
LSl Angeiger” e Naddem
wirmite jiie ingten Glaubens

odien und die 9
igheit und

) i hev Fiichitte auj
et Empjed

gefordert hm Witd 68 ein 1 Bevjaun
am niidjten Donn tober 8 Hhr im grof;
file” Fawm noch bedinrf gevinge @il )
dagu dienen, die Sojten ber Wevjammilung au decten.  Dev Uebevjdyuis wird
felbftverftiindlicy jitv Yvmenien, namentlicy fite die mehr al@ 400 000 Wittwen
und MWaijen armenijder Ehijten verwendet werden. Aujerdem it im
Gunl Gelegenbeit sur Fohhug wnd Feibung von Beitwigen geboten.

& ”mi)rumt pes Palicidhen Tealtatvereind, Am  nidjten

01 D,

Das

10 ig. foil e

witd der hiepge evang: Traltatverein fen
Jafr t feiern, wnd pwar durd) cinen Gotteddienit in der Domtivdye wm
6 Ubr, weldher, wnrahmt von Gejlingen de mtivdyendy

3, eine Predigt
Anjprache von Domprediger
twird, Ddenen je eine Bibel iiber
1, findet eine “u.d)\vmmummq in
, ftatt, i weldjer Pajt i
eDeutung m geduuctten Worted iu
und Pajtor

von ‘Projefior D. & uu\ml) und dann

veidyt werdeit foll.
ber perberge jur §

einen bumau iiber:
Ghrijten in der lmunuml
Balten wird.

* Der Preufijde Q!rmummnc!n Gielt geftern in den
fiilen* Diej b
thei

den
t\iuh\'lp dad Schlufwort

,Staijer=

jeine \HL \mv'mm’mh ua
Borjipenden
e N:mz

- Borjipenden uumz
$§ Anlaf, namentlidy den Herven *b\n el
wnd verdienfiliche Thatigleit ju danfen
ember d. J. find fity 11300 M. Plige im

gewdplt; b
mdunern fiie ijre opferjrendi
Fiiv die Jeit bid gum 31. Dec

Ctabdttheater an  Milglicder ded  Preufpijd) verfaujt
wordenr. — Darauf toug Herr Rejitator Scwarp den erften At
von Hauptmannd: ,Die Weber” und Abjdmitte aud Fip NReuterd

Werten vor. Die Vorlviige wirden lvumlhq entgegengenonmien,

~ !td;n(ltr-lltrdu Halle (Bweigoerein ded Deutjdhen Techniler=
Verbandes). Ju der Haupt= Verjammiuing exjtattete der BVorfiende Herr
Deil den Jahredbericht iiber dad abgela Yejchijtsjabr 1895/96, Demt
wir Folgended entuehmen: Der Verein trat am 1. Oltober 1896 mit
einem ejtande von 70 ovdentlichen wund 32 firdernden Witgliedern in
jein 18. Gejdidjtjahr ein. jdliehlich der Verbands-
Beitvige, betrugen 975 M., WL, e8 verblieh fomit
ein Ueberjdyufs von 96 Mt Ta-‘ Weretndvermigen bma_u und 1800 M.
Die Bibliothet tedmijher Werfe wmjafit 1 b Bei der Vo=
ftand&wabl wurben gewdphlt begyw. wiederg Bum 1. BVorfigenden

Pojtbaujetretdr Heil, gum viftfitgrer M. T. Klug, gum 2. Schrijt.
fiigrer M. T. Geyh, aum § v Rgl. Baujdreiber Wege.  Jm Amte
verblieben: Der 2. Vo B. T. Nidhter, dev Vibliothetar B. A.
Landmann und der BVeijiper M. T. Villavet. — Die BVeveins - Verjamms=

lungen finden jeden Gonnabend Abends 81)g Uhr i Rejtaurant Dredderner
l“ierlm[le jtatt.
* Der dentid,

Qricad B

Die Ver ftellte bem Nuiji aus Den vore
banden Dleibenden Mitteln de Betrag von 5000 ML aur Bertheilung an
Beamte und Arbeiter guv  BVerfitgung,  Junerhald  ded  Aufjichtd
wthd wurden, wie der Worjigende, Herr Bantdiveltor BVittcher,
mull)ellle, *.Uhnmngssuuimm nheiten Ddariiber laut, ob e8 mit Rid
fidht auj Ddie UAngriffe, welhe die Miihle von jogialdemotratijder
V‘(llt efabren mufite, angebracht fjel, den PAntrag auj Bertheiling
von an bie Yvbeiter wieber eingubringen. Der Auj

fidgtdrath entichied fid) aber dabin, bafy ungevedtiertigte wnd jtandalije
YAngriffe von Ddiefer Seite nidyt audjdlaggebend fetn tinuen, jumal
fonjtatirt werden muf, daf dle cbeiter immer gufrieder waven und
teinevlei Anlap gu Rlagen gaben. Der Aujiiditdrath lafje fid) lediglich
von dem Wohle feiner Arbeiter leiten und werde fic) davon umjo weniger
abbringen lafjen, al8 ev iiberzeugt fei, daf die Fuwendungen in der That
cuf guten Boden fallen. Hievauf wurde dem Borjtande uud Anfjichts
tathe Entl nyum; mlmlt uwud dann bie in llrb|umq~ mifiger Reibenfolge
aud bdem W Herven Biottder,
Rentuer ‘lll\ll) {nlbrbrunb Dredden b Kaufmann K linthardt
duvd) Furuf wieder gewihit.

* Judervaffinerie Halle.  Die Abjdlufyifier pro 1805/96, bdie
einen Berlujt von 216 000 Wit. (cmy(l)(unhd\ ca. 80000 ML, Abjdyreibungen
und nady Abredynung von ¢ 00 ML, Gewinnvortrag a B

jabre) ausive

t, Dejtitigt die Befitvdytungen,
des Abjbiufjes ver Gejellichajt fich vegten. Die Mrjachen des ungiinjiigen
Ergebuifjes find in den in Folge der Ueberproduftion bder Ddeutjdjen
MRafjinerien auferordentlich n‘cmmmu Berfanjepreifen fiir Raffinaden zu
evbltcfen.  Hievgu tam die fchledhte Bejchajfenteit dev jur Vevarbeitung ge
fangten Mobzuder dev lepten Campagne und die unginjtige Witfung ded
neuen Juderftenergefebed, das das Majfineriegeichijt danerud
beeinflupte und auperdem durch eine aujf Grund ded Gejeped
Nadyerjtenerung  der anf Lager befindlidjen Zuder der Raffing
einen bedeutenden mnvor \\\\h\)\]%\l! Bevlujt mmhlr
verlujt ded jept abgejd)lofienen Jahr I
gebect werden, der yuv Feit 325000
* Yerheivathete SRebenten jiud, wie @,
Jahre bei etnzelnen Regimentern eingetroffen. © ulmlnn mm b‘\-v
weldye gweimal guviidgeitellt wid im (eften Gejte
gehoben worden find.  Meiftend glaubt dev Stellungdpjli
dad britte Mal dod) freifonunen witd, nachdem ex jdon ,g‘mmul guriid=
geftelit worden ijt. Diefe SFaltulation evweijt jid) oft ald yrnd] Wird
danu der junge Chemann gur Fahne einbevujen, fo ijt dev J er guof;,
und dod) hat er fig die Situation jelbit auguidyreibe Die rau W
die Kinder Haben feinerlei njprud) anj Untevjtitpung durd) den Staat
oder bie Gemeinde. Wibhrend der aftiven Dienjizeit wird iibrigend be
joudere Mitdfidyt auf die Verheivathung nidgt genontmien, e evwdd)jt ang
derfelben aud) fein Anjprud) auj die vorzeitige Entlajjung. Fraw und
Familie wenn Gltern wnd - Bew fidy midyt igrer £
unter jofdyen BVerbiltmfjen nidht auj Nofen gebettet. Jeder junge hera
(ujtige Weann folite daher die endgiliige Cutjdjeidung iiber den Wilitdr
dienjt abwarten, ehe ev eine Frau heimjiipyt.
nen widmen fich jeyt fe
denn wiedevun bat fid) eine Az o
ciner Verenniquug, welde den N
m an m'l ym‘mu- ‘m

die in lepter

nad)theitig
ejorderte

e Direft
Der Betrich

, b I

=

* Zahy wohle
fabriport,

mu nicin beliebte eig

einer Jac h’\mbw en Radjabriehrerin Fahuy
* Seuijudyt nod) bew alten SHel

lichteit behundete dicjer Tag

den \m\ mit jeinen M
¢! ie Al

autlic) ¥
ubenweibdgen
‘V’n\mlu itinber,

3abme T

feinem § i Wohnjis
167t ! 8
bung gu q“UDU]

die Wefiter nidit weniy \.‘mn. t, daj
Dalle |.mn|, wo fie 8 Tage jpiter uH‘.HJ(nJI U
ant Sdlujje der Seull ymrn uub ‘nm' \u
Stinbderginumer, i

erventofes Bierd, Gcjtern Abend
8 wm ine vajenden Tempo duvy die W
der Stadt gu gelaufen qelang nidht da
‘Liumull]ll«l) Jdvd\l 8 dent bei Paj lagernbden Jigeuern.

Biidjevmarht,
* Bum Ej(q'nn der Wintevjaijon exf 1\_\\{{1(5"“ q
®. Danner’d Theaterbudphandung, Miihihaufen i ~tm
bei Veranjtaltung von ‘vanqn\xqunq\u und g

ge von
ber
ulnbl\'.(rv

flitr Vevein un Dicfes lm Seiten jtarfe Bevzeidy
enthilt jite die ves md ‘:nlwm Feiten cine gro
pafi Auffitgram at und ‘Mmml g wm Ratb:
eber witd grati wud f\m fo verfandt und fiunen wiv mww Jedem, dev
Seftlichleiten jeglicher At Auffiihrn material braudit, vathem, i

jid)
i

1 von ©.
3u bejtellen.

anner’s Theaterbud)handlung, Withlhanjeni T

Standesomtlidje Andjridjten.

Standednmt Palle:

Unjgeboten,

22. Ditober. Der Lofomotivheizer Nigard Feigenjpan wnd Mlarie
Schroeter, Polaplag 1 und Dittenfirafe 6 er vanbarbei m Sobann
Gorifd) und Anna Brodale, Ritterjtrafe 11 und Vilbergermeg 93 Der
Yadirermeifter *‘srur Sllmmmm und Diargarethe Priefe, s,mx,burg und
Ll)ll\"lu'mi, 156, — LH’ SKonditor Otto Rowmel und Olga Wenzel, Vlagde:
burg und € 7. — Der Wagilty Dito Biehle
mw :Umwmrex e Lummn Bapfenitrape 17 und Gr. Edylokgafie 8. — D
R[ubrivertsbefiger d; und Anna Pabel, Ober:! Eal,brmm und Reus
&,ul lv mu. Der L‘M t Otto Vadymann und Klara Kriiger, Schlettau.

dlofjer I!lml Q‘Lmlhr und  Wilhelmine Mager, Frandeftrage 12

unb (S}\ebld)ennem

Ehejdliefpungen.
izt Dr. med. Ridhard Goebelein und Emmi
— Der Gajtwirt) Wilhelm Strau
dJ(agheb.ugeritmw 7T und Alte Promenade 17.
etnfard Manger und Frieda Sdon, Wedelftrabe 25

@eboren.
“‘rm unn%arbuker Srang Degner cine T. Martha §F

.5'

22. Oftober.  Der pralt
Lippold, Nietleben und Steinweg 27
und_Emilie Brininghaus,
~— Der faufmann
unb Dresden.

22. Ditober. Frieda,

@elegranume und lefste Hadjridyten,
‘Brivattelegramme bes ,Geuneral-Nnzeipzs.”

D Werfin, 23. Oftober, 10 Nhr 32 Min. Borm. (Teles
gramm unfeved Sovvejpondenten) Der Ueberiduf im
preufijden Staatdhaudhalt firr 1895/96 wurde vor einigen
Wochen auf 26 Millionen Maxt bevedynet. Nach neweren Angaben
betrdgt derjelbe vund 50 Millionen Mart. — Wie verlautet, will
fig ver Staijer am 27. b, M. auf den Krupp’jden Schiepplnp
Dei Mieppen begeben.

Mittheilmrg vou Wolii’d telegraphiffem Burean.

* London, Dftober. Dad , Berl. Tagebl.* beridtet: Der
biefigen dyinefijen Gejanbdtichoft ijt e8 gelungen, eined djinefijden
Axzte8 Sungyatien habhaft su werben und ihu in hrem Gebdude
gefangen gu alten, der an etnem Somplott yum Stury der dinefijden
Dynajlie betheiligt war. Dod Fomplott war entdedt wnd 15 Bex=
jdworene waven enthouptet worden. Sungyatfen entfam nad
Amevita und ging vou dort nad) Lonbon. AIB berfelbe allzu fider
geworden war, fellte er fid) eined Taged auf der Gejandtidaft
e, wo ex feit fichen Tagen gefangen ift.

Mittheilung von Hirfd's Depefden-Burean.

* Werlin, 23. Dftober. JIn der Mordaffire, welder Jujtigs

vath Levy gum Opfer fiel, ift e8 bisher trop aller Anjirengungen
nody nidgt gelungen, beg Mibrderd Bruno Werner Habhaft zu
werden.  Nlan hat jept eine neue Spur nad) Konigdwufters
haufen verfolgt, da dort ein dem Signalement Wernerd ents
Tpredjendes Judividium gejehen worden ift, dod) fonnte man dade
jelbe nod) nicht exlangen.
2 * Jranffurt a. M., 23. Oftober. Unter allev Rejerve thellt
der \mu\m went der ,Frantf. Btg.* aud Karl3vuhe mit, daf
yeridyt geftevn ben Lieutenant v, Briifewip ju 4 Jahren
ung wnd Gutfernung aud dem Heere verurtheilt hobe. JIm
Anbetradyt bed geheimen Prozepverfahrend fei e8 freilid) unmbglidy,
bie Nachricht auf ihre Richtigleit hin gu fontrolliven.

* Miindjen, 23. Ottober.  Hier wurbe wegen Hodjtapeled
ein gewijjer Wyslinsli aus Bromea (Wejtpreuften) veraftet,
der fid) fitv einen efjen ded Crabijdhofd von Pojen audgiebt und
frither Theologie in Wiivgburg ftudict Hat, wo er die Einwohner-
fhaft wm mehreve Taujend geprelt haben foll.

* Rarid, 23. Oftober. Die Polizei bejdlagnahmte
gejtern allen dffentlicgen Stellen die ,Luftigen Blatter=,
weldhe auf der erften Seite cin Bild zeigen, weldyed Frontreich in
trmfenem Juftande zeigt, auf einem Divan audgeftvedt und mit
dem Javen liebdugelud.

an

* Berlin, 2 tober. o Jeit wivd wijden dem
Finangminijterium wnd dem Magijtvat wegen ded Votanijden
Gavtend verhanbdelt, den die Stadtgemeinde ald Part erhalten
At jehen witnjeht.  Der Gavten it im Gangen 110000 Quadrats

meter grof, und e8 foll mn dem Magijtrat die Benadjridhtigung
augegangen jein, dafy der Stadt ein Tervain von 48000 Tuadrats

Plap oder 4:1\{ iibevlafjen bleiben foll, unter der Be-
die tadtgemeinde einen Kaufpreid von zwei
Mart gul)wn den Part mit Strafen einfafjen joll,
an denen Gebiude vou 22 Weter Hohe evvictet weven ditvfew, und
wenen, den Botanijdhen Garten begrengenden Stragen
tatutavijer Anlieger - Veitrige vevzihten
I [affungen der biejigen Blitter
find \m M\m,l.m bed Finangminijterd wenig (‘?ll(‘lq'
s 22. Ottober. Die fejtliche Bewegung in den Stragen
gamzen Taged und bi8 zu fpiter Stunde
Shlopplag wurde nidht leer von Sdyaus
die Fitvjtlihfeiten bei ihrer Ausfahrt begriiften.
Qunch b.« lm.u‘r montenegrinijhen Odjte jid) veve
i e Gemidyer in bu nnl)m Conjulta zu
n ;\c!cnc den Wunid), die fiinfzig

itber den S mm\lm au Jui guviidgulegen. Ronig
Humbert, an “m n o Avm  fie, ncinh\t vom  Qronprinzen
und w i s‘ tigen Fueftlichte die \mwn [mmbmmmcn ar,

Rortal, wo er ihr
n die Stirn juneigte,
nte :m’m ev fjie angejich Menge, die Beifall
Hte und nchrufen Du Fivjtlicyteiten bis zur Conjulta
begleitete Alle "ll‘uv\lln er bringen jdroungvolle Begriifungen.
L talic” aufolge fandeit in mehreven Provingitidten patviotijde
gebungen jtatt.

die \‘nmx Jm Da fie ummln
1

Iufevaten-Aunaljmeftellen
fity ben
@encral-Angeiger’ :
smnvt Gypedition: Grofre Wiridfivafe 37,

©tadt-Eypedition: Jinldgartenfivafe 18,
I1. Stabt: (!uubnluu Yeippigeritrafe 11 (Gde Kietner Gunbbtra)

nzoigen werden in den obenvevyeidneten Gypeditionen 'Ill N
am felben Tage evfdeinende Rummet Bis morgens 9 Uhr
nommen.

Otto Harnisch, Detectiv-Institut,

Halle a. 8., Gr. Ulrichstr. 26,

. i , Ddefien Sip in i . 9 .
idje Qinien B > & eiimfelderftrafe dlofjer Nidjard Lowe eine T. Suife Glia Waiferftande: Am 22. Dftober: Weifenjeld Oberp. + 2,54,
¢ Leipgig ift und welder fjdon jept nahe an 50000 Wity 3
n:;.%:p:: 'Trﬁfuqmm:n 361t . Beltrebt ll"mfs_‘ Lood bmzmqn: ] irf 3 ‘:xb«g:,m"“mh l? o v ’g‘;?:ﬁ:{?' “,‘:,“t",.%”,‘(’.}‘,‘;:“’ff,? f:‘,“'cﬁ[;”,'gf;‘,‘; 23. Dltober: Halle unterhalb + 1,96, Trotha + 2,30, 22. Ditober:
it par, | e, 0 et oo bt b | S, Bt 5. — Dem o Bt tmany'en S, St | Wernbung + 127, Galbe Unterpeget ~+ 074, Dbew. -+ 108,
:réxh::m Reicysgefey vom 22. Mai 1895 15000 erwerbunfiihigen Veteranen eine artha, Streiberftrafie 23. Dredden — 0,98, Magbeburg + 1,45,
m|bl“tlne jiguliche Beiilfe von je 120 Mart gewdihrt wird. Ju den legten Tagen @eftorben.
bat der Verband ju Gunjten jeiner Mitglieder um einer grofien Ber: 22 Dhuﬁ" Q,g 9_]“.;,|¢|J,,m" Alwin Adam S. Elbnlbm 2., Magbes * Der m
n . Gtadt |uﬁmmguqf[ellldml in Qicxlm einen Bertrag abgejdlofi wonach (bu - r firs Ed; ‘JIJlume; I’leb;yllm Rej nlws %)l%} 3 r. B:r %, E:l %t!tb h:iﬂ gﬂltll"nl §¢bgﬂ'5 b.ﬂl gk::l ‘oelw Tim,
¥ 08 0 bandes, fowie beren ili ofwe | ftra — cr weelereiarbeiter oriy Wilde 50 3., Vergmannstro etvefjen e Verliner Pferde:Lotterie
é‘;mif'[“ﬁ:“' Iﬁzlrﬂmnmug bes ?(lmg und ofe etne NAnfnahuegebiigr in die Sterbetafie | — Der if“ﬁ“*‘ Otto Kaifer 21 wir unjere Lejer hiermit bejouders l;int :
; i i i i chaftshaus
tung ube Die Abtheilung fir Herren-, Damen- und Kinder- :
i dMeN-hegenscuirme
e fei that=
gt und 3 MR £ oo dane e
tﬂml[sth!m aus vorziiglichem Gloria mit Seiden - Gloria - Futteral
dfidy leiden und elegantem
verwahrte . . Il.lh-!l.(lhllukollor-m
ot echten Elfenbeingriff
e Mede
jabe an bie | Kataloge ‘gratis und pertofrei.
dndlee biel= sucx 3 Mark.

Deldgervevhe

ist auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfehle ich unter Anderem: a

Auftrige v. 20 M. an portofrei




Sonnabend Geneeal-Angeiger fiiv Halle und den Sanlfreid 24, Oltober. Nr. 251,

S. Weiss, als 2.,

Saison-Neuheiten-Ausstellung
10 grosse Schaufenster

woraus die Leistungsfithigkeit meines Geschiifts
ersichtlich ist.

Mintel Paletots
© Havelocks &

in allen nur denkbaren Stoffarten

in jeder Preislage. Schlafrocke
Klltscher-lmintel in untbertroffener
Livrée-Mintel —

in Stoff und Gummi. grosste Preiswirdigkeit.

o?Zeuese fagons:
== Jackets, Kragen, Abendmintel. ==

Gediegene Stoffe, civile Prei%e, reichhaltige Auswahl!
Tiglich Eingang von Neuheiten! Auswahlsendungen bereitwilligst.
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Wildhagen'sche Gewer be-, Gegen ju grofen M. M3
. - « Mirkels Restaurant,
i Kunstgew.- und l‘ortblldungs-Schule, mf’ﬁﬁﬁ?ﬁﬂl D@ Tiviersian 3. R
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Kinder-Mantel
und Jackets
i = letgte eubeiten B2

in Berooreagend

i) grosser Fac¢onauswahl.
Hallea.S.,

Theodor Ruhlemann,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


